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Änderungsantrag zu WKF-05

Von Zeile 90 bis 91:
Wirtschaftswachstum und die ökologische Begrenztheit unseres Planeten stehen
miteinander im Konflikt. Unser Ziel ist deshalb,Wachstum mit sinkendem
Ressourcenverbrauch zu koppeln.Unser Ziel ist deshalb Wohlstand, nicht
Wachstum. Dazu werden wir sowohl Wohlstand von Wachstum als auch Wachstum von
Ressourcenverbrauch entkoppeln.

Begründung

Der Ruf nach ewigem Wachstum ist ein Fetisch, dem wir nicht weiter folgen sollten.
Unser Ziel kann also nur Wohlstand, nicht Wachstum sein. Bei ihrer Rede vor der UN-
Vollversammlung sagte Greta Thunberg wörtlich: "Wir stehen am Anfang eines
Massenaussterbens und alles, worüber ihr reden könnt, ist Geld und die Märchen von
einem für immer anhaltenden wirtschaftlichen Wachstum - wie könnt ihr es wagen?"

Wir müssen uns in der Zielsetzung diesem ewigen Wachstums-Fetisch entziehen, dies
erfordert nicht zwingend einen Anti-Fetisch, aber zumindest, Wohlstand unabhängig
vom Wachstum in den Mittelpunkt zu stellen. Genau das machen wir mit dem Konzept
der „doppelten Entkopplung“. Wir entkoppeln Wohlstand vom Wachstum und Wachstum
vom Ressourcenverbrauch.

Im Übrigen ist das auch unabhängig von der Klimafrage zwingend notwendig. Die
Wachstumsraten in einer gesättigten Volkswirtschaft wie Deutschland sinken. Hatten
wir in den 50er Jahren noch Wachstumsraten von im Schnitt über acht Prozent lagen sie
in den 80er Jahren nur noch bei im Schnitt rund 2,3 Prozent und in den 2000er Jahren
im Schnitt bei knapp unter einem Prozent. Das zeigt: Wir müssen Wege finden unseren
Arbeitsmarkt und unsere Sozialsysteme auch unabhängig von Wirtschaftswachstum
stabil zu halten.
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